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nicht eine ihrem Gehalte entsprechende Menge SauerstolT, sondern 
Sauerstoffgas und StickstofF ausgeschieden werden, so kann der 
letztere eben so wenig ans den zersetzten stickslofThàltigen Suh- 
stanzen aïs yielmehr aus der in der Pflanze vorhandenen atmosphii- 
rischen Luft, die mit den fltissigen Nahrungstoflcn dabin gehracht 
wurde, abgcleitet werden. Wir glauben demnacli dieFrage nach dcm 
Ursprunge des Stickgases in den luftformigen Ausschcidungcn der 
Pflanzen dabin beantworten zu niüssen, d a s s w i r f ii r a 11 e F a 11 e 
die atmospharische Lnft al s cinzige und gewohn- 
liclie Quelle derselben betraehten. 


Über die fossile Flora des Monte Promina in Dalmatien . 

Von Dr. Constantin y. Ettingshausen. 

(Auszug aus eincr in die Denksehrifton aufgenoramenca Àbhandlung.) 

Die von Léopold yon Bue b aufgestellte Ansicht, dass die 
versehiedenen Lagerstaltcn von Braunkohlen in Europa und die selbe 
begleitenden fossilen Pfîanzenreste nur Einer Epoche zufallen, die 
der Nummuliten- oder Eocen - Période folgte und sonacli als mittel- 
tertiar zu bezeiehnen waren, wurde von allen jenen mit grossem 
Beifall aufgenotnmen, wclche die Selnvierigkeiten der genaueren 
Bestinnnung des Alters einzelner Loealitaten von Kohlen und Pflan- 
zenresten in der Tertiarformation dur ch eigene Untersucbung kennen 
gelernt haben. In der That ist die Grenze zwiseben déni Eocenen 
und Miocenen in der Flora keineswegs so sebarf ausgesproclien, wie 
sich dies in der Fauna der Tertiarformation zeigt. Otto Weber 
fand in den immerhin als miocen zu bezeicbnendcu Braunkohlcn- 
Localitaten der niederrheiniseben Formation vicie Arten, wclcbe 
die als eocen geltendc Flora von Sotzka licferte; Fiseber-()s te r 
entdeekte eocene Pllanzenarten in einigen Loealitaten der Scbwei- 
zer Molasse. Mir wurde bei der Durcbforscbung der Vorkommen 
von tertiiiren Pflanzenresten in der osterreiebiseben Monareliic 
eine Localilat — das Kohlenlager bei Fobnsdorf in Steicrmark — 
bekannt, deren fossile Flora ibrem Cbarakter nacb, zwiseben die 
beiden tertiarën Zeilabsebnilte zu l’allen scbeinl, indem die Anzabl 
von soleben Arien, wclche die eocene Période charakterisircn, der 
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Zabi von oig*ent]icli mîoeenen Formen nahezu g] cich kommt. Die 
fossile Flora von Sagor in Krain, obwolil mit Sotzka sclir analog, 
bîrgt manche Miocenformen. 

Dessungeaehtet erscliien es einigen Forscliern gewagt, naeli 
diesen Thatsaclien hin sieli zu (1er Annalime bestimmen zu lassen, 
dass die Verscbiedenartigkeit, naeli welclicr wir die tertiiiren Florcn 
bis jetzt in miocene une! eoeene zu trennen suebten, in loealen Ver- 
haltnissen ihre Ursache liabe, und dass es keinc eigentlicb eocenen 
Floren gabe. 

Bei dieser Saelilage muss die Auffindung einer eclit eocenen 
Flora, worüber ieh in diesen Zcilen vorlaufig Bericbt erstatte, wohl 
als ein selir erwünschtes Ereigniss betracbtet werden. Am Monte 
Promina, nordostlich von Sebenieo in Dalmatien, einer Loealitat von 
fossilen Pflanzenresten, die schon Léopold von Bucli in seiner Scbrift 
„ liber die Lagerung (1er Braunkoblen in Europa 1 ’ envahnt, fanden 
sieb in Sehichten von Kalkmergel und Mergelscbiefer, welche ibren 
Lagerungsverhaltnissen naeb mit (1er Koble und den sie bedeckenden, 
Ptlanzenreste fiihrenden Sebicbten gleiebzeitig sind, Nummuliten und 
andere die Eocenformation bezeichnende Versteinerungen. Die k. k. 
geologisehe Reichsanstalt verdankt den Bemübungen des Hrn. Rosier 
einc grosse Anzabl (1er daselbst vorkommenden, trefflicb erbaltenen 
Pflanzenfossilien und Tbierversteinerungen. Mit gespannter Aufmerk- 
samkeit ging ieh an die Untersuchung dieser Flora, deren Bearbei- 
tung icli (1er hohen matbem. naturw. Classe in einer fur die Denk- 
sebriften bestimmten Abbandlung, weleher 10lithographirte Tafeln 
beizugeben sind, vorlege. Die Resultate dersclben sind in Kurzem 
folgende. 

Die fossile Flora des Monte Promina zeigt die grosste Âbnlicli- 
keit mît den fossilen Floren von S o tz ka und von II a ring; hingegen 
weiebt sie von den Floren von Bilin, Parscblug, Wien, Radoboj 
und anderen eigentliclien Miocenfloren entseliieden ab. Sebon auf 
den ersten Blick Pâlit, wic bei den erstgenannten Floren, (las Vor- 
wiegen (1er scbmalen, lederartigen, am Bande gezîihnten Protcaeeen 
und (1er ebenfalls scbmalen ganzrandigen, derben Blatter von Myr- 
taceen auf, vicier anderer Rcprasentanten (1er neuhollandiscben 
Végétation niclit zu gedenken, die bei naherer Untersuchung sîch 
zu erkennen geben. Breite Blattformen mit bogenlâufiger Nervalion 
und eigentliclie Randlaufer, welche die Miocengebilde vorvviegend 
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cliarakterisiren, kommen hier selten zum Vorschein. Die erstereii 
entsprechen meist echt tropischen Dikotyledonen, als: Ficus, Arto- 
carpus, Dombeya, einigen Gesclilechtern der Laurineen, Apocyna- 
ceen, Malpighiaceen u. s. w. Im Ganzen tragt diese Flora so wie 
die von Sotzka und Haring den Typus der neuhollândisclien Végé¬ 
tation an sich. 

Von 45 Arien, welcke die Flora des Monte Promina bis jetzt 
zâlilt, kommen 25 Arten theils zu Sotzka, theils zu Haring und Eine 
Art im Londonthon der Insel Sheppy vor. 

Die dieser Flora eigenthiimlichen Arten fallen zum grossten 
Theile solclien Gesclilechtern zu, welche überhaupt in der Flora der 
Tertiarperiode vorzugsweise repràsentirt sind. Docli malinen einige 
Formen niederer Gewâchse, Florideen, Sphenopterideen, Pecopte- 
rideen an die Flora der Kreidezeit. 

Nach Erwagung diesel* Resultate konnen wir die oben erwâhnte 
Ansicht Léopold v. Ruch’s nicht theilen. Gleichzeitig mit der Fauna 
der Nummuliten - Formation sind die fossilen Floren von Monte 
Promina, Monte Bolca, Haring, Sotzka, Eperies und Sagor; den 
Faunen der Miocenperiode entsprechen die Localfloren von Fohns- 
dorf, Parschlug, Leoben, Trofayach, Gleichenberg, Eibiswald, Wien, 
Schauerleithen bei Pitten, Bilin, Altsattel, Radoboj, Tokai, der nie- 
derrheinischen Braunkohlenfonnation u. a. 


Aufzalilung der Arten. 



Eocen-Localitaten 

Miocen-Localitaten 

Ord. Florideae. 





Sphaerococcites membra- 

naceus Ett. 

Sphaerococcites flabellifor - 

mis Ett. 

Chondrites dalmaticiis Ett. 





Ord. Equisetaceae. 
Ef/uisetites Erbreichii EU. 





Ord. Sphenopterideae. 
Sphenopteris eocenica Ett. 





Ord. Pecopterideac. 
Goniopteris dalmatica A. 

Goniopteris pohjpodioides 
Ett. 
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Eocen-Localitâten 

Miocen-Localitaten 

Ord. Najadeae. 





Zosterites affinis Ett. . . . 

Hariug 




Ord. Palrnae. 





Fl a b ella via rh aph ifo l iu 

St cru b. 

Flabellaria Latuniu Rossin. 

Haring 

Sotzka 

. . . 

Altsattel inBohmen. 

Ord. Abietineae. 





Araucariles Sternbergii 





Gôpp. 

Haring 

Sotzka 

. . . 

Blocksberg b. Ofen, 
Kostenblatt b. Bilin, 

Ord. Moreae. 





Ficus dalmatica Ett. . . . 
Finis Jynx Ung. 

Haring 

Sotzka 



Ficus DIorloti Ung. 


Sotzka 



Ord. Laurineae. 





Daphnogene pohjmorpha 





EU. .. 

Haring 

Sotzka 

Sagor 

Gemeinind.meisten 

Daphnogene cinnamomifo¬ 



Miocen-Localitaten. 

lia Un g. 

Haring 



Altsattel inBohmen. 

Daphnogene grandifoliaEtt. 

Haring 




Daphnogene lanceolata Ung. 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Laurus Lulages Ung. . . . 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Ord. Proteaceac. 





Petropliiloides Richardsoni 

Bowerb. 

Banksia longifolia Ett. 

Haring 

Sotzka 

Sagor 

Fohnsdorf, Steierm. 

Bunksia liaeringiana Ett. . 
Banksia dillenioides Ett. . 

Haring 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Dr y an dro ides hakea efolius 




Ung. 

Haring 

Sotzka 

. . . 


Ord. Apocynaceae. 





Apocynophyl l u m plu m eri a e - 





folium Ett. ...... 





Ord. Sapotaceae. 





Bumelia ohlongifolia Ett. . 
Bnmelia Oreadum Ung. . 

Haring 

Sotzka 

Sagor 

Loe. d. niederrhein. 

Ord. Ericaceae. 




Braunkohlenfor- 

mation. 

Rhododendron Saturni Ett. 
Andrometla protogaea Ung. 
Gautiera eocenica Ett. . . 

Vactinium acheronticuni 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Ung. 


Sotzka 

Sagor 
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Eocen-Localitâten 

Miocen-Localitâten 

Ord. Nymphaeaceae. 
Nelumbium Buchii Ett. 





Ord. Büttneriaceae. 





Dombeyopsis Phihjrae Ett. 





Ord. Malpighiaceac. 
Malpighiastrum dalmati- 





cum Ett . 





Ord. Celastriucae. 
Celastrus PhlegethontisEtL 





Ord. Rhanmeae. 





Rhamnus Rosleri Ett. . . 





Ord. Myrtaceae. 





Eugenia Apoîlinis Ung. 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Eucalyptus océanien Ung. . 

Haring 

Sotzka 

Sagor 


Ord. Lcguminosae. 





Dalbergia primaeva Ung. . 

. . . 

Sotzka 



Sophora europaea Ung. 

Haring 

Sotzka 

. . . 


Caesalpinia norica Ung. . 

. . . 

Sotzka 

. . . 


Cassia ambigua Ung. . . 

Haring 

Sotzka 

. 

Wien, Parsohlug, 

Caesia Pliaseolites Ung. 

Haring 

Sotzka 

. . . 

Iiadoboj. 

Cassia hyperborea Ung. . . 

Haring | 

Sotzka 

. . . 
























